
Nürnberger Nachrichten - 11/04/2020 Seite : L39

Copyright (c) 2020 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 11/04/2020
April 14, 2020 10:25 am (GMT -2:00) Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


GUNZENHAUSEN. „Mit Sicherheit wer-
den die Leserinnen und Leser die
sympathischen pelzigen Mitbürger
schnell in ihr Herz schließen: Sie
sind witzig, haben Charme, entwi-
ckeln außergewöhnliche Ideen und
erleben Abenteuer im Alltag mitten
unter uns.“ Mit diesen Worten
beschreibt Autor Siegfried Stoll
augenzwinkernd die Bärenfamilie,
von der er in seinem neuen Fotobil-
derbuch mit dem Titel „Ole backt
Pflaumenkuchen“ erzählt. Er veröf-
fentlicht darin drei Geschichten von
einer reizenden Bärenfamilie. Kleine
und große Freundinnen und Freunde
von Teddybären werden ihre Freude
an Text und liebevoll gestalteten Bil-
dern haben.

Stoll ist Dozent an der Fachakade-
mie für Sozialpädagogik der Stiftung
Hensoltshöhe und bildet dort Erzie-
herinnen und Erzieher aus. Er
stammt aus Kleingladenbach in Mit-
telhessen, hat aber längst in Gunzen-
hausen eine neue Heimat gefunden.
Hauptakteur in seinem Fotobilder-
buch ist der Bär Ole. In der ersten
Geschichte befreit er einen echten

kleinen Fuchs aus seinem Gefängnis.
Mit seiner pfiffigen Schwester Lena
backt er in der zweiten Geschichte
einen Pflaumenkuchen und über-
rascht damit seine Eltern und den
kleinen Bruder Erik. Sportlich wird
es in der dritten Geschichte: Hier
gehen die Bären Skifahren.

Besonders aufwendig war die Her-
stellung der Fotos der Erzählung, wie
Ole einen kleinen Fuchs aus seinem
Käfig befreit. Möglich wurde dies,
weil ein mit Stoll befreundeter Jagd-
aufseher das Tier mit seiner Familie
pflegte. Es wurde am Waldrand
gefunden und bei ihm abgegeben.
Nach einigen Wochen übernahm
eine spezielle Einrichtung die weite-
re Versorgung. Inzwischen ist der
Fuchs in Freiheit.

Stoll fotografierte Szenen im Gar-
ten der tierlieben Familie mit dem
Bären Ole und dem niedlichen
Fuchs. Daraus entwickelte er dann
eine spannende und bewegende
Geschichte. „Wenn ich mir die Fotos
mit dem kleinen Fuchs im Bilder-
buch anschaue, dann möchte ich ihn
immer wieder streicheln“, so der

Autor. Mit dem Fotobilderbuch legt
Stoll einen Typ von Kinderbuch vor,
den es nach seiner Aussage so noch
nicht gibt: „Ich habe mit einer Buch-
händlerin recherchiert. Wir stellten
fest, dass mein Bilderbuch im
deutschsprachigen Raum das erste
seiner Art ist.“ Im Kern geht es bei
den Erzählungen um eine Bärenfami-
lie, die sich im wahren Leben tum-
melt und Kontakt zu Mensch und
Tier hat. Die Bären erleben verschie-
dene Abenteuer mit überraschenden
Wendungen.

Die Veröffentlichung hat Stoll so
gestaltet, wie er sich als Kind Bilder-
bücher gewünscht hätte: „Es störte
mich, dass in den meisten Bilderbü-
chern nur eine Geschichte dargestellt
war. Ich wollte mehr erfahren und
lesen. Deshalb habe ich nun drei
Geschichten in mein Bilderbuch
gepackt.“

Zum Schreiben sieht sich Stoll ins-
besondere von Astrid Lindgren ermu-
tigt, zu der er über mehrere Jahre Kon-
takt hatte. Er tauschte sich mit ihr
telefonisch und schriftlich aus. Mit
der beliebten Schwedin teilt er die
Einschätzung, dass Bücher für Kin-
der sehr bedeutsam sind. Lindgren
erklärte dazu: „Eine Kindheit ohne
Bücher wäre keine Kindheit. Es wäre,
als ob man aus dem verzauberten
Land ausgesperrt wäre, aus dem man
sich die seltsamste aller Freuden
holen könnte.”

In einem Brief an Stoll erklärte
Astrid Lindgren, dass er gut schrei-
ben könne. Stoll: „Für mich war das
natürlich der goldene Ritterschlag!
Wenn mir die bekannteste und
beliebteste Kinderbuchautorin der
Welt bescheinigt, dass ich gut formu-
lieren kann, dann ist das natürlich
eine super Grundlage, um sich zu
trauen, Bücher zu schreiben. Ganz
besonders für Kinder. Hier muss
man viel bedenken. Geschichten für
junge Leserinnen und Leser sollten
insbesondere so verfasst sein, dass
sie den Inhalt gut verstehen und dass
sie sie gerne lesen. Die Geschichten
müssen abwechslungsreich, dosiert
spannend und wieder entspannend
sein. Die Kinder sollen sich dabei
wohlfühlen und durch Text und Bil-
der in ihrer Kreativität ernstgenom-
men und inspiriert werden.“

Da war es nur konsequent, dass er
seine Bären-Geschichten Kindern
und ihren Eltern vor der Veröffentli-
chung zum Probelesen gab. Auf diese
Weise hat er wertvolle Impulse erhal-
ten, und viele Ideen in die Geschich-
ten eingearbeitet. Zudem wurde er
von Kolleginnen und Kollegen in der
Gunzenhäuser Fachakademie sowie
von seinen Studierenden beraten,
die allesamt sehr viel von pädagogi-
scher Arbeit mit Kindern verstehen.

Idealerweise wird das Fotobilder-
buch mit der Bärenfamilie ein treuer
Begleiter von Kindern und ihren

Eltern. Stoll: „Das Bilderbuch kann
eigentlich in jeder Situation ange-
schaut werden: Zum Beispiel beim
Picknick im Garten, beim Kranksein
oder als Gutenacht-Geschichte beim
Zubettgehen. Mit Sicherheit tragen
die Geschichten dazu bei, dass Kin-
der und Eltern miteinander ins
Gespräch kommen. Ich denke, die
Bären werden mit ihren besonderen
Geschichten bei vielen Familien und
in pädagogischen Einrichtungen will-
kommene Gäste sein. Sie sind auch
tolle Modelle für ein harmonisches
Miteinander.“

Das Fotobilderbuch soll zudem
Kinder anregen, sich in der Küche zu
betätigen. So hat Stoll das Rezept für
den Pflaumenkuchen notiert, den
der Bär Ole mit seiner Schwester
Lena gebacken hat: „Vielleicht wer-
den Kinder, Eltern sowie Erzieherin-
nen und Erzieher motiviert, selbst
einen Pflaumenkuchen zu backen.
Und wenn sie ihre Back- und
Geschmackserfahrungen den Bären
Ole und Lena mitteilen, dann werden
sich die Beiden sicher darüber freu-
en“, sagt Stoll schmunzelnd.

Das Fotobilderbuch kann in jeder
Buchhandlung erworben werden.  ab

Autor: Siegfried Stoll; Titel: Ole
backt Pflaumenkuchen. Drei erstaunli-
che Bärengeschichten; Verlag: kleingla-
denbach verlag; ISBN:
978-3-9820102-1-2; Preis: 19,90 Euro

MITTELESCHENBACH. In der Mönchs-
waldgemeinde tagte der Gemeinde-
rat, und zwar in Corona-Zeiten mit
größerer Raumfläche und großzügi-
ger Platzverteilung im Bürgersaal.
Einige Vergaben und eine Namens-
gebung standen unter anderem auf
der Tagesordnung.

Die Erschließungsstraße für die
Baulücke am Kirchenweg soll den
Namen „Karl-Schwarz-Weg“ erhalten
und damit an einen der vier Ehren-
bürger der Gemeinde erinnern. Der
Vorschlag für diese Namensgebung
kam von Bürgermeister Stefan Maul.
Er fürchte, dass der Lehrer Karl
Schwarz von den Ehrenbürgern am
ehesten in Vergessenheit geraten
könnte, argumentierte er.

Konsequent wäre es dann, bei
künftiger Gelegenheit auch die ande-
ren Ehrenbürger bei Namensgebun-
gen zu bedenken, meinte Hansjörg
Struwe. Für Bürgermeister Stefan
Mauls Vorschlag gab es elf Zu-
stimmungen und zwei Gegenstim-
men. Weitere Vorschläge waren
„St.-Nikolaus-Weg“ sowie „Am Haus-
garten“ nach der umgangssprachli-

chen Bezeichnung in der Eigentümer-
familie.

Das Regenüberlaufbecken der örtli-
chen Kläranlage soll einen neuen
Strahlbelüfter erhalten. Gegenwärtig
finde keine ausreichende Durchmi-
schung mehr statt, sodass sich am
Boden eine schlammartige Masse
absetzt, erläuterte der Rathauschef.
Deswegen soll im Zuge der Erneue-
rung des Strahlbelüfters ein soge-
nanntes Tauchmotorrührwerk einge-
baut und in das Prozessleitsystem
integriert werden. Die Kosten in
Höhe von 15 800 Euro inklusive
Mehrwertsteuer beinhalten noch
nicht den Elektroanschluss und die
Integration in das Prozessleitsystem,
was von einer anderen Firma vorge-
nommen werden müsse. Der Gemein-
derat votierte einstimmig für einen
neuen Strahlbelüfter plus Tauchmo-
torrührwerk und den entsprechen-
den Einbau.

Im Gewerbegebiet „Am Lohbuck“
soll die Straßenbeleuchtung um drei
LED-Kofferleuchten erweitert wer-
den. Die Kosten inklusive Kabelverle-
gung belaufen sich laut Bürgermeis-

ter auf 7500 Euro brutto. Auch dies
segnete der Gemeinderat einhellig
ab. Mit der Widmung dreier Straßen-
teilstücke (eine Straßenerweiterung
der St.-Walburg-Straße und zwei
Erweiterungen von „Am Lohbuck“)
wurde ein formaler Verwaltungsakt
zum Abschluss gebracht. Auch hier
votierte das Gremium einstimmig.

Behandelt wurden darüber hinaus
drei Anträge von örtlichen Vereinen
an die Gemeinde um Zuschüsse für
ihre Kinder- und Jugendarbeit. So
erhalten die „Mönchswaldfüchse“

und der Sportverein wieder jeweils
600 Euro. Mit Verweis auf kostenlose
Skilehrer gehen 300 Euro an den Ski-
Club Mitteleschenbach. Der
Beschluss über diese Förderungen
fiel ebenfalls unisono.

Die Zeit der Schließung des „Kin-
derhauses am Mönchswald“, das
momentan aufgrund der Corona-Pan-
demie nur eine kleine Notgruppe
betreibt, wird für eine Renovierung
von Holzböden genutzt, wie der Rat-
hauschef mitteilte. Demnach soll der
jahrzehntealte Dielenboden im Ober-

geschoss des ehemaligen Schwestern-
hauses ebenso überarbeitet werden
wie erstmals der Parkettboden im
Bürgersaal, der nach elf Jahren eben-
falls erste Zeichen der Beanspru-
chung aufweise. Der Kostenaufwand
richte sich nach dem Stundenbedarf,
so Maul. Die letzte Sitzung des Rats-
gremiums in der zu Ende gehenden
Wahlperiode ist auf Montag, 27.
April, terminiert. Die konstituieren-
de Sitzung des neuen Gemeinderats
ist für Dienstag, 5. Mai, vorgesehen.

 MARGIT SCHACHAMEYER

Das Titelbild von Siegfried Stolls neuem, liebevoll gestaltetem Fotobilderbuch macht
Lust aufs Lesen und Anschauen.

Auch in Mitteleschenbach bezog der Gemeinderat diesmal ein anderes Tagungsquartier und hielt seine Sitzung wegen des größe-
ren Platzbedarfs zur Abstandswahrung im Bürgersaal ab.
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„Ole backt Pflaumenkuchen“: Siegfried Stoll aus Gunzenhausen hat ein reizendes und liebevoll gemachtes Fotobilderbuch mit drei
Bärengeschichten herausgegeben.

Drei reizende
Bärengeschichten

Siegfried Stolls neues FOTOBILDERBUCH mit dem Titel

„Ole backt Pflaumenkuchen“ ist ab sofort im Buchhandel erhältlich.

Abstand gewahrt
Der Mitteleschenbacher GEMEINDERAT traf sich im

geräumigen Bürgersaal zu seiner jüngsten Sitzung.
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